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Anfang des Monats sind Jupiter und Saturn kurz tief im Südwesten 
zu beobachten. Der gelbliche Saturn verschwindet etwa eine Woche 
früher in der Sonnenglut als der hellere weiße Jupiter.
Am 10.1. steigt eine zarte Morgensichel mit dem hellen rötlichen 
Antares im Skorpion empor. Am 11.1. geht eine blassere Sichel fast 
eine Stunde nach Antares auf und bildet dann mit Venus ein Paar.

Venus nähert sich der Sonne nicht so schnell wie der abnehmende 
Mond. Etwa eine Woche nach dem Morgenletzt des Mondes am 11.1. 
wird sie im Licht der aufgehenden Sonne unsichtbar werden.
Am 14.1. erscheint der Mond wieder, jetzt nach Sonnenuntergang. 
In vielen alten Kulturen war der Abend, an dem der Mond als zarte 
Sichel (Neulicht) wieder erschien (Abenderst), der Anfang des ers-

ten Tages eines neuen Monats. Für die Sumerer stand »ein Schif f«, 
die liegende Mondsichel, vom 2. bis 6. Abend bei Sonnenuntergang 
jeweils höher, größer und heller am Himmel.
Der kupferfarbene Merkur wird am 14.1. rechts vom Neulicht sicht-
bar. Etwa eine halbe Stunde nach Sonnenuntergang ist der südwest-
liche Himmel hinreichend dunkel, um beide zu sehen. An den 

kommenden Abenden haben sie bei ihrem Sichtbarwerden eine höhe-
re Position. Sie entfernen sich von der Sonne, Merkur bis 24.1. (18˚), 
der Mond bis zu seinem 15. Abend, bis zum Vollmond.
Merkur bleibt allein am Anfang des Abends sichtbar und nur am süd-
westlichen Himmel. Die Untergänge der Sonne verschieben sich in 
nördliche Richtung, Merkur geht ebenfalls weiter nördlich unter.

Die Mondsichel nähert sich der Sonne und verschwindet im Morgenlicht Sumerischer König (etwa 2600 v. Chr.) feierte die erste Abendsichel und den 7. und 15. Mond Mondsichel und Merkur werden am selben Abend sichtbarDer hellere Jupiter ist in der Abenddämmerung kurz sichtbar
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Merkur steht weiterhin höher am Himmel als Venus. Sein Aufstieg ver-
liert jedoch an Schnelligkeit. Am 13.5. erreicht er die größte Entfer-
nung zur Venus (9°). Ab 17.5. zieht er wieder zur Sonne. Seine 
Helligkeit nimmt schnell ab, und am 22.5. verabschiedet er sich bei 
relativ großer Entfernung zur Sonne (21°) vom Abendhimmel.
Aratos’ Lehrgedicht Phainomena (»Himmelserscheinungen«) basiert 

auf den Schriften von Hesiod und Eudoxos (ca. 360 v. Chr.). Seine 
Beschreibung z.B. der »Zeichen im Aether« Aigokeros (Ziegenfisch) 
und Hydrochoos (»Wasserschenker«) fand bei dem Astronomen Hip-
parch (ca. 135 v. Chr.) Anklang: »Vom künst lerischen Standpunkte 
[sind sie] durchaus gerechtfertigt und angemessen«. Viele Positionen 
der Sterne z.B. auf den beiden Wende- und arktischen Kreisen, haben 

jedoch »völlig irrige Angaben«. Bei Eudoxos, der sich als Erster mit der 
Position der Sterne auf den Himmelskreisen beschäftigte, finden sich 
mehrfach dieselben Fehler.
Im 10. Jh. wurde einer Übersetzung durch Cicero die Karte von Geru-
vigus hinzugefügt. Über Capricornus (Steinbock) ist der Adler, wei-
ter oberhalb von Aquarius (Wassermann) Schwan und Leier.

Steinbock mit Saturn und Wassermann mit dem hellen Jupiter stehen 
tief am südöstlichen Morgenhimmel. Der Winkelabstand zwischen 
Saturn und Jupiter nimmt bis 12.7. allmählich zu. Höher am Himmel 
sind Adler, Schwan und Leier. Ihre Hauptsterne bilden das Sommer-
dreieck. In der Verlängerung der Linie Wega − Atair finden Sie Stein-
bock und Saturn. Saturn bleibt in der Nähe dieser Linie.

Nuanciertes Dämmerungsschauspiel, vor allem am 12. (Neulicht) und am 13. (Sichel bei Merkur) Steinbock, Saturn und Jupiter entfernen sich am Morgenhimmel von der aufgehenden SonneZiegenfisch, Wasserschenker, Vögel, Leier usw. ohne Sterne
zuidzooostnonoord zw west nw noord
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Jupiter und Saturn gewinnen mehr Glanz und haben abends eine höhe-
re Stellung. Ihre Aufgänge finden immer früher in der Dämmerung 
statt, pro Woche etwa eine halbe Stunde. Ab 2.7. ist Venus noch am 
Himmel, wenn Saturn in der gegenüberliegenden Richtung aufgeht. 
Ab 17.7. hat auch Jupiter seine Aufgänge, ehe Venus untergeht. Die 
zwei hellsten Planeten stehen »Auge in Auge«. Jupiter zieht etwas 

schneller Richtung Schütze als Saturn und nähert sich ihm bis 25.10.
In der Mitte Deutschlands werden die Plejaden etwa am 1.7. am noch 
dunklen Morgenhimmel wieder sichtbar (Konjunktion Sonne – Pleja-
den am 20.5.). In Griechenland ist die Dämmerung kürzer und der 
Neuaufstieg fängt früher an. In Babylon, noch südlicher, sind die Ple-
jaden schon ab etwa 8.6. vor der Morgenröte sichtbar.

1500 v. Chr. war die Sonne bereits am 15.3. bei den Plejaden (Berech-
nung Jean Meeus). Ihr Neuaufstieg fand ebenfalls gut zwei Monate 
früher statt, MUL.MUL wurde in Babylon Anfang April wieder vor Son-
nenaufgang sichtbar. In der alten sumerischen Stadt Nippur hieß der 
zweite Monat (zwischen März und Mai) »Herr, der die Stiere führt«, 
LUGAL-GUSISU. Viele altbabylonische Stadtkalender nennen ihren 

zweiten Monat den Stiermonat. Im MUL.APIN wird das Sternbild 
GU.AN.NA (Himmelsstier) erwähnt. Die Sterne, die nach MUL.MUL 
aufgehen, erhielten den Namen des zweiten Monats. Das Bild von 
Zeus, der als Stier die phönizische Königstochter Europa entführt 
(Abb. o., phönizischer Tempel auf Sizilien), ist älter als die Verknüp-
fung des Mythos mit dem Himmelsstier im Griechenland.

Saturn zieht vom 23.5. bis 11.10. im Steinbock westwärts, er bleibt in der Nähe des KopfesJupiter trit t 2 Wochen nach Saturn in Opposition zu Venus. Diese geht wie die Sonne immer südlicher unter. Zeus als Stier schwimmt mit Europa nach Kreta (6. Jh. v. Chr.) 
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 Wenn man zur Venus schaut, steht Saturn im Rücken. Für die Babylonier stehen die Götter »Auge in Auge«.
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Merkur

Am Anfang des Monats bieten die zarten Morgensichel bei Merkur 
einen schönen Himmelsblick. Der Mond schnellt jeden Monat an Mer-
kur vorbei, meistens als Morgenletzt, als unsichtbarer Mond oder als 
Abenderst (siehe 14.1.2021 und 13.5.), Merkurist bei ihren Konjunk-
tionmeistens jedoch HIER unsichtbar. Der abnehmende Mond nähert 
sich am 3.11. Merkur und Spica, die gerade mit einer neuen Sichtbar-

keitsperiode anfängt. Der helle, höher stehende Arktur und Merkur 
erleichtern den bläulichen Hauptsternes der Jungfrau als zartes Licht-
punkt zu entdecken. Am 3.11. geht die Sichel eine knappe Stunde vor 
Merkur auf, Merkur erscheint fast nie »liegend« in der Schale des Mon-
des, wie Venus am 7.11.
Der schnelle Merkur geht ab 2.11. am nächsten Morgen 5 Min. später 

auf und nach drei Wochen Sichtbarkeit verschwindet er wieder vom 
Morgenhimmel. Sein größter Winkelabstand zur untergehenden Son-
ne variiert zwischen 17° und 27°. Am 25.10. war der Wert 18°, am 6.3. 
war es das Maximum, aber am Morgenhimmel war kein Merkur zu 
sehen. Im aufsteigenden Jahr erscheint er nicht als Morgenplanet. Für 
die Griechen war Hermes als Morgenplanet der Götterbote, als Abend-

planet bracht er die Seelen der Verstorbenen in die Unterwelt.

Merkurs’ Glanz nimmt schnell zu, bis 9.11.bleibt er sichtbar Sichel steht am nächsten Morgen tiefer, Sterne etwas höher Sichel steht am nächsten Abend südlicher, nur wenig höher
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Die zarte Morgensichel am 8.6., das Morgenletzt, trif ft auf die unsicht-
baren Plejaden. Am 11.6. zeigt sich das Abenderst als zarte Schale für 
Venus. Die 2. Sichel erscheint links oberhalb von Venus, die 3. nörd-
lich vom lichtschwachen Mars. Der Mond schnellt an den Sternen und 
Planeten von rechts nach links vorbei. Am 10.6., zwischen Morgen-
letzt und Abenderst, kommt es hoch im Süden zu einem bemerkens-

werten Geschehen. Der obere Teil der Sonne wird von 11.28 bis 12.29 
Uhr (Kassel) langsam etwas »angebissen«. Der untere Rand einer 
»unsichtbaren Scheibe« bedeckt bis 13.33 Uhr die Sonne von rechts 
oben nach links oben. Mond und Sonne steigen zwei Stunden zusam-
men empor, in dieser Zeit überholt die Sonne den Mond. Nach Ana-
ximander (ca. 560 v.Chr.) waren sie von der Erde weiter entfernt als 

die Sterne, die Sonne am weitesten. Am 10.6. kann man »sehen«, dass 
der Mond der Erde näher ist als die Sonne.
Bei Homer erheben Sonne, Mond und Sterne sich aus den Wellen des 
Okeanos. Er ist der Ursprung aller Meere und Flüsse und umfließt die 
Erde. Säulen halten Himmel und Erde auseinander, der Titan Atlas 
stützt sie. Die Vorstellung einer Hemisphäre über der Erdscheibe wan-

delte sich zu einem Sternglobus um die Erdkugel herum. Von griechi-
schen mythologischen und mathematischen Vorstellungen kündet 
der älteste erhaltene Globus, der »Atlas Farnese« aus dem 2. Jh. 
Venus hat Mitte Juni um 23.15 Uhr ihren spätesten Untergang, nur 
1.34 Stunden nach der Sonne. Ihre Untergangsstellen verschieben 
sich allmählich schneller südwärts.

Die tiefe Venus ist in der Dämmerung nur kurz sichtbarDer »Biss« aus der Sonne fängt rechts oben an, nimmt eine Stunde zu und wieder ab und endet links oben Römischer Himmelsglobus mit griechischen Sternbildern und Himmelskreisen (Neapel
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Saturn und Jupiter sind etwa die ganze Nacht über im größten Glanz 
am südlichen Himmel. Jupiter steigt abends höher als Saturn. Saturn 
erreicht im Süden die Höhe der Sonne Anfang Februar, Jupiter kulmi-
niert wie die Sonne Mitte Februar. Saturn ist an seinem Oppositions-
tag zur Sonne (2.8.) im Steinbock, Jupiter (20.8.) im Wassermann. Die 
Sonne ist im unsichtbaren Löwen, sie wird am 22.8. zusammen mit 

Regulus aufgehen und tagsüber einen viel größeren und höheren 
Bogen beschreiben als Jupiter.
Beim Vergleich der Angaben von früheren Astronomen mit eigenen 
Beobachtungen entdeckte Hipparch etwas Überraschendes: In den 
vergangenen Jahrhunderten hatten die Himmelsbögen der Sterne sich 
verschoben. Er vermutete, dass der Auf- und Untergangsstelle eines 

Sternes nach etwa 100 Jahren in demselben Maß ändert, wie die der 
Sonne nach einem Tag. Der Auf- und Abstieg des »Fixsternes«  im Lau-
fe der Jahrtausenden erklärt die vielen Fehler in den »Phainomena«. 
Eudoxos, auf den Aratos sich bezog, hatte babylonische Sternpositi-
onen von etwa 1000 v. Chr. benutzt.
Bei der weiteren Gestaltung der Sternbildfiguren blieb Aratos’ Lehr-

gedicht die Grundlage. Das Bestreben war, die älteren mesopotami-
schen und die neuen griechischen Sternbilder Jungfrau, Fische, 
Perseus etc. zwischen den Himmelskreisen richtig zu positionieren.
Der Himmelsglobus muss quasi von innen betrachtet werden, dann 
sind links und rechts nicht vertauscht. Die Figuren blicken zur schö-
neren Gestaltung nach außen.

In der Mit te zwischen 20.6. bis 18.10., am 20.8., erreicht Jupiter die Opposition zur Sonne Der schwimmende Stier im richtigen Verhältnis zum Sonnenkreis etc. (2. Jh.) Jupiter im Wassermann beschreibt einen längeren und höheren Bogen als Saturn im Steinbock 
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Saturn und Jupiter sind etwa die ganze Nacht über im größten Glanz 
am südlichen Himmel. Jupiter steigt abends höher als Saturn. Saturn 
erreicht im Süden die Höhe der Sonne Anfang Februar, Jupiter kulmi-
niert wie die Sonne Mitte Februar. Saturn ist an seinem Oppositions-
tag zur Sonne (2.8.) im Steinbock, Jupiter (20.8.) im Wassermann. Die 
Sonne ist im unsichtbaren Löwen, sie wird am 22.8. zusammen mit 

Regulus aufgehen und tagsüber einen viel größeren und höheren 
Bogen beschreiben als Jupiter.
Beim Vergleich der Angaben von früheren Astronomen mit eigenen 
Beobachtungen entdeckte Hipparch etwas Überraschendes: In den 
vergangenen Jahrhunderten hatten die Himmelsbögen der Sterne sich 
verschoben. Er vermutete, dass der Auf- und Untergangsstelle eines 

Sternes nach etwa 100 Jahren in demselben Maß ändert, wie die der 
Sonne nach einem Tag. Der Auf- und Abstieg des »Fixsternes«  im Lau-
fe der Jahrtausenden erklärt die vielen Fehler in den »Phainomena«. 
Eudoxos, auf den Aratos sich bezog, hatte babylonische Sternpositi-
onen von etwa 1000 v. Chr. benutzt.
Bei der weiteren Gestaltung der Sternbildfiguren blieb Aratos’ Lehr-

gedicht die Grundlage. Das Bestreben war, die älteren mesopotami-
schen und die neuen griechischen Sternbilder Jungfrau, Fische, 
Perseus etc. zwischen den Himmelskreisen richtig zu positionieren.
Der Himmelsglobus muss quasi von innen betrachtet werden, dann 
sind links und rechts nicht vertauscht. Die Figuren blicken zur schö-
neren Gestaltung nach außen.

In der Mit te zwischen 20.6. bis 18.10., am 20.8., erreicht Jupiter die Opposition zur Sonne Der schwimmende Stier im richtigen Verhältnis zum Sonnenkreis etc. (2. Jh.) Jupiter im Wassermann beschreibt einen längeren und höheren Bogen als Saturn im Steinbock 
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